
Eva Maria Hohnerlein 

  456

b) Heimerziehung 

Art. 3 Gesetz 184/1983 sieht die Unterbringung eines Minderjährigen in einer öffent-
lichen oder privaten Fürsorgeeinrichtung als subsidiäre Maßnahme vor, wenn das Kind 
nicht in der Herkunftsfamilie erzogen werden kann und auch keine geeignete Pflegefa-
milie vorhanden ist. Bis zur Reform durch Gesetz Nr. 149/2001 waren wirtschaftliche 
Schwierigkeiten der Herkunftsfamilie ein häufiger Grund für die Erziehung in einer 
Fürsorgeeinrichtung, mit großem Abstand gefolgt von Verhaltensproblemen der Eltern 
und Krisen in den familiären Beziehungen.516 Durch Gesetz Nr. 149/2001 wurde die 
Ablösung der Heimerziehung durch Familienpflege oder Unterbringung in einer fami-
lienähnlichen Gemeinschaft bis Ende 2006 vorgeschrieben.517 Für die Kosten der au-
ßerfamiliären Unterbringung von Kindern hat die höchstrichterliche Rechtsprechung 
einen Anspruch der Kommune gegenüber den Eltern anerkannt.518 

Unter den Kindern, die in einer heimähnlichen Einrichtung leben, befindet sich eine 
wachsende Zahl ausländischer Kinder und Jugendlicher. Ihr Anteil ist 1998-2010 von 
12% auf 27% gestiegen, was großenteils mit der wachsenden Zahl unbegleiteter minder-
jähriger Flüchtlinge zusammenhängt. In einigen Regionen (Emilia Romagna, Toskana, 
Marken, Latium) liegt der Anteil ausländischer Kinder und Jugendlicher bei über 
40%.519 17,5% der Kinder in Heimerziehung ist behindert und leidet an einer psychi-
schen Erkrankung.520 

D. Abschließende Bemerkungen 

Italien hat Familien mit heranwachsenden Kindern als Zielgruppe universeller sozi-
alpolitischer Interventionen erst spät entdeckt. Zwar fungierte die Familie immer als 
wichtigster sozialer Stoßdämpfer, fehlende soziale Dienste wurden traditionell im Fami-
lienverband aufgefangen. Anstelle einer expliziten, kohärenten Familienpolitik entwi-
ckelten sich fragmentarische Maßnahmen, teils im Rahmen stratifizierter sozialer Vor-
sorgesysteme, teils als bedürftigkeitsabhängige Leistungen mit minimalem öffentlichem 
Aufwand. Häufig wurden – je nach Kassenlage – kurzfristige Maßnahmen ohne struktu-
relle Verankerung eingeführt. Bei den Geldleistungen zeigt sich in den letzten Jahren 
eine Tendenz, beitragsfinanzierte Maßnahmen für Arbeitnehmerfamilien auszuweiten 
bzw. Leistungssysteme für Eltern mit Erziehungspflichten unabhängig vom Erwerbssta-
                                                           
516  Misshandlung und Vernachlässigung (5,1%), sexueller Missbrauch (2,5%) und Verlassenheit 

(1,8%) sind weitere spezifische Gründe für die Fürsorgeerziehung. 
517  Art. 2 Abs. 4 Gesetz 146/2001.  
518  Corte di Cassazione, Urteile Nr. 22678/2010 und 22909/2010, vgl. Lenti/Long, Diritto di famiglia e 

servizi sociali, S. 283. 
519  Gruppo CRC, 6° Rapporto 2012-2013, S. 64. 
520  Gruppo CRC, 6° Rapporto 2012-2013, S. 64. 
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tus zu schaffen. Sobald der Schutz aber nicht mehr über den Erwerbsstatus der Eltern 
vermittelt wird, sondern an die Familienmitglieder als Inhaber sozialer Rechte anknüpft, 
werden die Leistungen in der Regel bedürftigkeitsabhängig ausgestaltet. 

Die wichtigsten Geldleistungen zur Unterhaltssicherung sind Bestandteil der Sozial-
versicherung für Arbeitnehmerfamilien und stehen nicht allen Eltern zur Verfügung. 
Dies gilt auch für Kindergeldleistungen. Nach wie vor gibt es keine Grundsicherung für 
den allgemeinen Lebensbedarf von Kindern in einkommensschwachen Familien oder 
Antworten auf die wachsende Kinderarmut, sondern einzelne bedarfsgeprüfte Unter-
stützungsleistungen für unterschiedliche Familienkonstellationen bzw. Bedarfssituatio-
nen. Dabei liegt der Fokus teils auf der Unterstützung von Familien mit Neugeborenen 
und Kleinkindern, teils auf kinderreichen Familien. Ein Ausfall der Unterhaltssicherung 
nach einer Scheidung oder Trennung wird bislang nicht durch ein allgemeines Vor-
schusssystem kompensiert. Strukturelle Defizite mit Blick auf die für das Aufziehen 
von Kindern erforderliche Verlässlichkeit öffentlicher Unterstützung und Förderung 
zeigen sich darin, dass viele Leistungsgesetze auf experimenteller Basis eingeführt 
und/oder nur im Rahmen der jährlichen Finanz- und Stabilitätsgesetze dotiert werden. 

Anders als bei den Geldleistungen zur Unterhaltssicherung ist die Versorgung mit 
Gesundheitsleistungen weitgehend als universeller Dienst ausgestaltet. Obgleich die 
Regionalisierung der Gesundheitsdienste die geographischen Ungleichheiten in der 
Qualität der Versorgung wieder verschärft, bleiben die wichtigsten Parameter hinsicht-
lich der Kostenbeteiligung bei der Gesundheitsversorgung von Kindern landesweit ein-
heitlich geregelt.  

Dienste zur Betreuung und Erziehung der Kinder wurden erst spät als öffentliche 
Aufgabe anerkannt. Im Vordergrund stand der Schutz der arbeitenden Mütter, die El-
ternfunktion von Vätern blieb lange unbeachtet. Nach Entscheidungen des Verfas-
sungsgerichtshofs erhielten Väter unter bestimmten Voraussetzungen Zugang zum be-
zahlten Mutterschaftsurlaub anstelle der Mutter, inzwischen haben sie einen eigenstän-
digen Anspruch auf Elternzeit, der ab 2013 um Vaterschaftstage ergänzt wird. Aller-
dings nehmen wenige Eltern diese Zeiten in Anspruch bzw. nur für einen Bruchteil der 
möglichen Zeit, was mit der niedrigen Lohnersatzleistung und unsicheren Beschäfti-
gungsverhältnissen zusammenhängt. Bemerkenswert ist die Ausdehnung geschützter 
Betreuungszeiten auf die Aufnahme von Adoptiv- und Pflegekindern und die schritt-
weise Einbeziehung selbständig beschäftigter Eltern in entsprechende Leistungssyste-
me. Obwohl bezahlte Freistellungszeiten arbeitsrechtliche Ansprüche der Eltern sind, 
werden sie nach der Rechtsprechung im Interesse des Kindes gewährt. 

Ein großes Problem bleibt das in verschiedenen Landesteilen unzureichende Angebot 
an frühkindlichen Bildungs- und Betreuungsdiensten für Kinder unter drei Jahren, aber 
auch an schulergänzenden Diensten für ältere Kinder. Während für die Altersgruppe 
zwischen 3 – 6 Jahre ein flächendeckendes, freiwilliges Vorschulsystem seit den 1970er 
Jahren als integraler Bestandteil des Bildungssystems entstanden ist, bleibt die Verant-
wortung für die Betreuung und Bildung in den ersten drei Lebensjahren bei den Fami-
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lien. Dennoch ist vor allem seit dem Gesetz zur Förderung der Rechte und Chancen-
gleichheit von Kindern (1997) anerkannt, dass auch die Kinder unter drei Jahren eigene 
altersgerechte Bildungsangebote in Anspruch nehmen können sollen. Im letzten Jahr-
zehnt entstanden verstärkt Initiativen, um den Versorgungsgrad zu verbessern und die 
großen regionalen Disparitäten zu überwinden. Dies wird nicht durch einen individuel-
len Rechtsanspruch der Kinder untermauert, vielmehr rückt der Aspekt der Beschäfti-
gungsförderung von Müttern als Strategie zur Bekämpfung von Armut in den Vorder-
grund.  

Dennoch hat die Aufmerksamkeit für die Interessen und Bedürfnisse von Kindern 
seit der Ratifizierung des UN-Kinderrechtsabkommens deutlich zugenommen. Eine 
besondere Rolle spielte dabei das Gesetz 285/1997, das sich erstmals die harmonische 
Entwicklung und die Förderung der Chancengleichheit aller Kinder – unabhängig von 
individuellen Not- und Krisensituationen – zum Ziel setzte. Daneben haben seit 2000 
auch die Fälle expliziter Anerkennung individueller eigenständiger Rechtspositionen 
der Kinder und Jugendlichen in sehr unterschiedlichen Regelungskontexten zugenom-
men. Die neue Kindesorientierung zeigt sich im materiellen Familien- und Kindschafts-
recht bei der Einführung des gemeinsamen Sorgerechts nach Scheidung, der Reform des 
Pflege- und Adoptionsrechts und bei der Beseitigung von Diskriminierungen im Ab-
stammungsrecht. Auch in prozessualer Hinsicht verbesserte sich die Rechtsstellung von 
Kindern und Jugendlichen durch eigenständige Anhörungs- und Beteiligungsrechte.  

Nicht zuletzt sind auf dem Gebiet der Sozialleistungen und sozialer Dienste Ansätze 
erkennbar, Rechte und Interessen der Kinder unabhängig von denen ihrer Eltern anzuer-
kennen. In diesem Sinn lässt sich der seit der Rentenreform 1995 auf 60% erhöhte Satz 
von Vollwaisenrenten der gesetzlichen Rentenversicherung interpretieren, aber auch die 
Erhöhung des Satzes der Halbwaisenrente für nichteheliche Kinder auf den Satz für 
Vollwaisen in der gesetzlichen Unfallversicherung durch einen Entscheid des Verfas-
sungsgerichts von 2009. Entsprechendes gilt für die Anerkennung individueller Rechte 
in Entscheidungen einiger erstinstanzlicher Gerichte zur Aufnahme ausländischer Kin-
der in die Vorschule unabhängig vom aufenthaltsrechtlichen Status der Eltern. 

Freilich zeigen die richterrechtlichen Weiterentwicklungen auch, dass die vorrangi-
gen Interessen des Kindes und die Anerkennung korrespondierender Rechte in der Pra-
xis noch nicht selbstverständlich sind. Die effektive Verwirklichung von Chancen-
gleichheit für alle Kinder hat noch viele Barrieren zu überwinden. Dazu gehören die 
großen regionalen Ungleichheiten, die eine hochkomplexe Koordinierung zwischen den 
verschiedenen staatlichen und örtlichen Ebenen erfordern. Die „öffentliche“ Mitverant-
wortung bei der Bereitstellung und Garantie von Unterhalt, Betreuung und Erziehung 
von Kindern und Jugendlichen hat sich bislang nicht in entsprechenden einheitlichen 
Mindeststandards niedergeschlagen. Deren Festlegung wird gerade in der Wirtschafts-
krise immer dringlicher, in der das Armutsrisiko für Familien mit Kindern weiter zuge-
nommen hat. Unter den drei dringlichsten familienpolitischen Aktionsfeldern nennt der 
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2012 verabschiedete Nationale Familienplan an erster Stelle die Unterstützung für Fa-
milien mit minderjährigen Kindern, insbesondere kinderreiche Familien. 
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Tabellen 

Tab. 1: Familienleistungen für Familien mit beiden Eltern und mindestens einem min-
derjährigen Kind, ohne behinderte Familienmitglieder; Einkommensstufen ab 1.7.2014 

Familieneinkommen 
(Euro) 

1/2 3 4 5 6 7 8 10 12 
bis 14.354,66 
14.354,67 - 14.469,49 
14.469,50 - 14.584,32 
14.584,33 - 14.699,16 
14.699,17 - 14.813,99 
14.814,00 - 14.928,83 
14.928,84 - 15.043,67 
… 
16.077,23 - 16.192,04 
… 
17.225,59 - 17.340,42 
… 
19.522,33 - 19.637,16 
… 
20.670,70 - 20.785,55 
… 
21.819,08 - 21.933,91 
… 
22.967,46 - 23.082,27 
… 
28.709,33 - 28.824,13 
… 
40.193,03 - 40.307,85 
… 
70.793,73 - 70.854,56 
… 
77.515,13 - 77.629,95 
… 
90.606,57 - 90.721,41 

 

 137,50 
136,73 
135,95 
135,18 
134,40 
133,63 
132,85 
… 
125,10 
… 
117,35 
… 
101,85 
… 
94,10 
… 
86,35 
… 
78,60 
… 
47,92 
… 
43,75 
… 
  0,12 
--- 

258,33
257,25
256,17
255,08
254,00
252,92
251,83
… 
241,00
… 
230,17
… 
208,50
… 
197,67
… 
186,83
… 
176,00
… 
121,83
… 
75,01 
… 
15,27 
… 
0,03 
--- 

375,00
374,04
373,08
372,13
371,17
370,21
369,25
… 
359,67
… 
350,08
… 
330,92
… 
321,33
… 
311,75
… 
302,17
… 
254,25
… 
161,78
… 
69,27 
… 
45,67 
… 
  0,07 

500,00
499,58
499,17
498,75
498,33
497,92
497,50
… 
493,33
… 
489,17
… 
480,83
… 
476,67
… 
472,50
… 
468,33
… 
430,08
… 
342,58
… 
102,18
… 
71,70 
… 
12,80 
… 

625,00 
624,38 
623,75 
623,13 
622,50 
621,88 
621,25 
… 
615,00 
… 
608,75 
… 
596,25 
… 
590,00 
… 
583,75 
… 
577,50 
… 
534,53 
… 
441,20 
… 
180,53 
… 
137,27 
… 
  53,67 
… 

773,75 
773,04 
772,31 
771,60 
770,88 
770,16 
769,44 
… 
762,25 
… 
755,06 
… 
740,69 
… 
733,50 
… 
726,31 
… 
719,13 
… 
669,71 
… 
562,38 
… 
262,61 
… 
212,86 
… 
116,72 
… 

1.071,25 
1.070,35 
1.069,44 
1.068,54 
1.067,63 
1.066,73 
1.065,81 
… 
1.056,75 
… 
1.047,69 
… 
1.029,56 
… 
1.020,50 
… 
1.011,44 
… 
1.002,38 
… 
940,07 
… 
804,74 
… 
400,19 
… 
364,04 
… 
242,82 
… 

1.368,75
1.367,67
1.366,56
1.365,48
1.364,38
1.363,29
1.362,19
… 
1.351,25
… 
1.340,31
… 
1.318,44
… 
1.307,50
… 
1.296,56
… 
1.285,63
… 
1.210,43
… 
1.047,10
… 
558,85 
… 
515,22 
… 
368,92 
… 

Quelle: INPS, Rundschreiben Nr. 76, 11.6.2014, Anlage Nr. 1, Tab. 11 – in Auszügen – (die Tabelle 
umfasst 26 Seiten). 

https://doi.org/10.5771/9783845257587-456 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783845257587-456
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Unterhalts- und Betreuungsleistungen für Kinder in Italien 

 461 

Tab. 2: Teilhabequote der Kinder U3 (0-2 Jahre) an Diensten frühkindlicher Betreuung 
und Bildung, nach Regionen in Prozent, 31.12.2012 

k.A. = keine Angabe; n.b. = nicht zu berechnen. 

(a) Plätze in Krippen und ergänzenden Diensten am 30.12.2011; b) Daten unvollständig; c) Daten nur 
für Plätze in öffentlicher Trägerschaft (d) Provisorische und unvollständige Daten. 

Quelle: Presidenza del Consiglio dei Ministri – Dipartimento per le politiche della famiglia et al., Moni-
toraggio del Piano di sviluppo dei servizi socio-educativi per la prima infanzia, Rapporto al 31 dicem-
bre 2012, S. 35, 40.  

Region Krippen-
plätze 

Ergän-
zende 
Dienste 

Vorgezogene 
Aufnahme in 
Vorschule 
(≤ 35 Mon.) 

Teilhabe-
quote 

Teilhabe- 
quote, inkl. 
Vorschulkinder 
32-35 Monate  
(30.9.2012) 

Teilhabe-
quote f. 
3-35 
Mon. 

Piemonte 20,5 3,5 3,6 27,6 39,2 42,9 
Aostatal  17,6 9,1 n.b. 26,7 38,4 42,0 
Lombardei 20,7 1,0 3,0 24,6 36,3 39,7 
Aut. Provinz 
Bozen 

10,2 8,3 k.A. 18,5 29,6 32,4 

Aut. Provinz 
Trento 

20,1 3,2 k.A. 23,3 34,5 37,7 

Veneto 18,6 2,8 4,2 25,6 37,2 40,7 
Friaul Jul.-
Venetien 

21,1 3,1 3,9 28,2 39,7 43,4 

Ligurien 21,3 2,6 4,6 28,6 40,4 44,2 
Emilia-
Romagna (a) 

31,2 2,3 1,6 35,1 46,7 51,1 

Toskana 27,3 4,3 3,0 34,6 45,7 49,9 
Umbrien 26,6 6,7 n.b. 33,4 50,3 55,0 
Marken (a) 23,8 2,0 4,3 30,2 41,7 45,6 
Latium  15,0 1,6 3,6 20,2 31,8 34,8 
Abruzzen 7,7 0,6 (b) 8,0 16,4 27,7 30,3 
Molise 19,7 0 9,5 29,2 40,1 43,9 
Kampanien k.A. k.A. 9,0   9,0 20,7 n.b. 
Apulien  8,8 0,3 8,7 17,8 29,2 32,0 
Basilikata 10,2 (c) 0,0 9,0 19,3 30,8 33,7 
Kalabrien  0,6 k.A. 12,1 18,1 29,7 n.b. 
Sizilien 5,1 (c) k.A. 8,6 13,8 25,5 (c) n.b. 
Sardinien 15,1 1,5 7,8 24,4 35,9 39,3 
       
INSGESAMT 
(d) 

17,8 
 

2,2  5,2 24,4  37,5 41,0 
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Tab. 3: Staatliche Mittel für familien- und kindbezogene Sozialpolitik (in Mio. Euro) 

 2010 2011 2012 2013 2014 
Staatlicher Fonds 
für Sozialpolitik 

435,3 273,9 70,0 44,6 44,6 

Fonds für fami-
lienbezogene 
Maßnahmen 

185,3 51,5 32,0 21,2 23,3 

Fonds für Ju-
gendpolitik 

81,1 12,8 8,2 7,2 7,9 

Anmerkung: Die für 2010-2012 ausgewiesenen Mittel sind der Tabelle C des jährlichen Stabilitäts-
gesetzes, die Mittel für die Jahre 2013-2014 der gesamtstaatlichen Haushaltsplanung entnommen (Bi-
lancio di previsione dello Stato). 

Quelle: Camera dei deputati, Legislatura XVI, Le politiche per le famiglie, 2012. 
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